
Tns Unglück schrrittl ,'chnr.

Tir standen alle Herzen oisen.
Til pirlgerülnnter Monat März:
Und grausam hast du uns geirof'cii.
Ter Tckiiag ii-p ie/ies 'B-enichenberz!
Vorn bobeii z?-orden bis znni Tüder>,
Wo sonst des Lenzes Binder blühten.
Vom weilen Wrüen bis zum Tüen
Muß man den Leidensbecker ko'leu.

Es folgt ein Tckreckenstag dem an
der.

Als ob's des Herrgoil's Heerschau
wär':

Würgengel siebt man thalwärts
wandern.

Als gab' es keine Hoffnung mehr.
Was Menschentrait nnd /Irick -n

warben.
Ein einz'ger Tag bat e-. verdorben,
Und noch io viele Menschenleben!
Wem wollte heul' da: Herz nicht

beben?

Was ist der Mellich mit seinem Has-
sen !

Rur eitel ist die ganze Pracht:
Ttünd' beule auch üas/üllborn offen.
Tas Unglück brütet über Rocht.
Wer tmin die wilden /lulben düm

inen? ,

Ta Hilst kein Mulh. kein trotzig
Tteimnen,

Wie Tlurmgebrans lobt's durch die
Nächte,

Was sind wir gegen solche Mächte!
T furchtbar baben sie gelitten.
Ta galt's um Leben oder Tod!
Verderbe war ans allen Tchntien,

/nin Himmel schrie der Menichlwil
Roth.

T liülle dich in Tack und Asche,
Mitleidig greis beul' in die Tasche.
Auch du sailgst einst den Traneicbor
Tu nenerstaiid'iits Baltimore!

Auch du warst ja vom Tod msaugeu.
Tech jedes Lebe blieb verschont
Als dumpf die irchen gl ecken klau

gen.
Al-.-
Wie bat die Wöl! mit dir gelitten!
Riiu sollst du heul' für Aud're biüep.

Tie Tod und Tchrecken müssen lra
gen,

Mehr als estt-Menzchemnnnd kann
sagen.

Tie Hütte mag die /lnth uns rauben.
Man baut sie schließlich wieder am:
Ter Ttnrmwind mag uns wild um

schnauben.
?Ra nimmt das Alles noch in.Bali?.
Wenn um die Häupter deiner Lieben
Roch nnvenebr dein Trost gebliebon,
Tann danke Gott und sei zusrieden,
Tie Honming gcüsst dich noch lue-

nieden!

Ruch der Hriiiuitli.
T liegst so lids in meinem Herzen.
'T nichts löscht diöses Heiimveb ans!
/ allen /ienden, allen Tchmerzen.
Tent' ich an Tich. T VaterbanS.
Ein Trost sind mir die deutsche Lie-

der.
/erii' von dem beiinatblichen Ttrand,

Wenn seh' ich Teine /-lnren wieder.
Tu heißgeliMe-^^Hespiatliland^

Viel beiße iibrünen sind geflossen.
Teitdem inich's in die /erne trieb:
Ten Leidenskelch hab' ich genossen
Und mancher Hag war lraurig trüb!
Ost hab' ich im Traum gefun-

den,

Ta rauschte mir Tri Eichenwald.
Mein Herz ging ans. in solchen Ttnn

den.
Te-s Wiedersebens Allgewalt.

To osl der /rübling kommt gezogen.
Ta treibt ein Telnien mich hinaus:
Mich trennen keine MeereSrvogen
Vom Vaterland, vom Vaterhaus.
Ten Lindenbamn jeb' ick noch blühen.
Leis klingt de.- Abendglöckleins

Blang.
Tie Abeiidwell'en >el>' ich glühen.
Wie Abschüdsgrnß das Thal enllang.

Ten Mühlbach bore ich noch rauschen.
Tie Wellen plätschern am und ab:
Als Bind duril' ich de Wellen lau

icke
Und ichanle in die /Inib hinab.
Mein kleines Tchüstem lies; ick zie

Heu.
Wie büieie ich seinen La?!
Und ivolll' es ini? dem Tlroin em

stieben,

/L-g ich an's liier schnell heran.

Und später ist's lümnisgeschwommen
Au?'-:- weite, weite Lebeusmeer:
Ter beit're Ttrabl ist 'chon verglem

men.
Tas Herz klop't est 'o bang, so

schtver.
Wo üid /lir denn, /br AlndlieilS-

tage?
Bein Weg fübrt mich zn Euch zurück.
Leis ilirbt des Herzens letzte Blage.

Ei Traum war meiner Bindbeit
Glück.

T sagt, nw niöget /hr beul' weilen,
Gespielen meiner /ugendzeit?
Wc dach die /obre ickmrll enteilen,

nichts bat liier Beständigkeit -

T-s /rüblii,g>. zstlmlben ünd gebro

che.
Tie ick mir dort zum Tlrauße wand.
Leis hab' ich's tausendmal gespre

che:

..Gott segne Tick, mein Meimatb- !
land!"

Gott ü'gne Tick! Mock iolln Tu ra
gen.

Mein /ernd bezwinge Temen Ttrand!
Tas dentsckw Merz will Alles wagen,

/ür's theure deul'che Valerlaild.
Erst in der /remde lernt inan's lie

ben.
Was man irn /ngendmnlb geichmübt.
T ivär' ich doch dabeim geblieben.
AI: /reiheilsdrang das Merz ge

bläht!

Tabeini! Talieim! /rei will ich's s-t'
gl^i,

Troht mir arich Euer Witz u. Tpoti:

Ties bab' ich's in der Bruü getragen:

Mein Meünathland und meinen (swtt!

Mein wilder Tturm konnt' mir es
ranben.

lind darm lebt nioin Heimweh iort.
An Temichland's Grösze muß ick

glauben,
Ter /reilieil und des /riedens Morl.

A. /. T

Tic /übiluums AllsslrUuiig drr Brr
liiirr Akadriiiir drr >tüsir.

Ans Berlin ivird uns geschrieben:
Tas- in den Tommer sollende L">
Regiernngs /nbliänm Baiser Wil
belin's des /iveiten wirst bereits sei-
nen Tchalten voraus. Tie Mgl. Aka
demie der .Büiiüe erscheint znerü au?
den? Plaue, indem sie zur /eier des
Errigui'ies bereits jetzt eine /übilä
mir:- .üuuslaussleUuug veraustallel.
Ter gegenwärtige Präsident der Ata

demie. Bildhauer Professor Mauzet,
bat eine glückliche /dee gehabt, als er
bei dieser Gelegeubeit den alte Ma
der zwischen der Akademie und den
in der Teze'sion vertretenen modei
neu üm'tlerkreisen einlach ignorir e
und eine Anzahl bervoiragender Te
zessioniürn zur Bellieiligmig an drr
Aiisslellnng einlud, die dadiirch in

höherem ('trade, als das 'onü erreich
bar gewesen wäre, zn einer Mnl->
gung der deutschen .Büiisilerickia'i iür
den Aaiser sich geüaliele. To erschri it
denn ans die'er Ausstellung M-n
Liebermaim. der olle /übrer der mo
dornen Partei, mit einem Bildnisse
des Hamburger Bürgernisters Tr.
Burchard, das au Ratürlchikeil dei
Aussassuug und a voriielimer Be
haudluiig des Molorits zu seie>!
glücklichsleu Tchöpümgeii am diesem
(Gebiete zäblt. ES erscheint Louis
Eoriulb mit dem charaktervollen, aber
freilich barleu und in der /arbe
ichmutzige Biiduisie des Proieiioi -

Eduard Mrver. des berülnuleu Mills
rikers der Antike. Vorsichtiger und
delikater bot Reinbold Lrpsüis den
geistvollen Ebarakierlops des großen,
eben gestorbenen .(innstliistorikeis

Earl /nsli benandelt. Recht zahlreich
baben sich serner die Tezejsionisien
ans andereii deutsche Ttädüni bei
dieser Ausstellung eingefunden. Tie
seltenen zeichnerische Taialitälen von
/rau; Tlnck treten in dem von sinn
lichcm /euer durchglühten Pastell
bildnisse der Tchanivielerüi Tilla
Tnrieur als Eiree glänzend bervor.

Heinrich von /ügel's Landschasls n.
Thierslücke, von Tonnenglmb nd
Erdgeriicki erfüllt, ernenern auch liier
ibre machtvolle Wirkung. Wilhelm
Trübner zeigt neben dem Reilerpor
trat des verstorbenen Großberzog -

von Baden eine jener in blangrünen
Zonen gebalteiien baherischen Tee
landschaüen. denen man von iveilem
schon die Hand dieses MeisierS an
siel. Leo Putz, jetzt in Tüsseldors.
vertritt die leckere, dekorativ höchst
wirk'ame Malerei der Mnnchem'!-
Tckolte. /osie (BoossenS i München
schickt einen ..Tonnlag bei'in Tckü!
zcnstand." ein Bluinenstranß seinen
/arbeit nach, eine Art Memchenstul
leben, möchte man sage, das da:-
bunte Voltsgewliiiniel solchen Tonn
lagssesies dnrch das Milte! der /arbe
frisch zur Anschanung bringt. Auch
die Plastik des moderne Lagers bat

Proben ibrer Leistungen eingesaudi,
und zwar geboren gerade dieß- Tliicke

! z>> den hervorragendsten Werken der
Aiisitelliing überbaut. Tazn zälilt

! der gewallige nackie Reiler. eine!
l Bronze von Herniann Hab in Mün
che, die als ein vortreffliches Bei >
spiel der Hildebrandichnle zu iiibiiien
ist. Meister Hiidebiand ielbii ül mü
der Bildnißbüite Werner v. Tiemens
uichl so glänzend veilielen. aber da
und vortreffliche Porlrätbüsicn von
Hugo Lederer. von /ritz Bebn in

München i Tlaalssetreiär Tr Tol>.
von /ritz.Alinisch: da ül von deiiüe!
be Bünüler die i'chön und originell
bewegte /igur der Bodeiide. da find
Tbierplaüiken vou Anglist Gaul,

dem größten Meister der Gegenwart

au? dieü-iii Gebiete all' Tas sind
/euguüie einer bochgeüeigerteii Lei
üuugsfabigkeit der plastischen Buiisl.
a der man seine /rende baben
muß.

Vom Auslande ist nur eine kleine
Anzahl von lüustlern. die zur Ala
demie gebort, eingeladen worden,

und die Wabrbeit iü. daß die aus
ländiichen Aüm'ller diesmal eine we-
nig glückliche /igur uiacheu. Woul
üud aus Belgien einige gediegene Ar-
beite gekommen, wie das solide
Bildnis: des Ministers dc Lamber.

mont von dem vortrefflichen Wem
ters,- oder eine, freilich nüchterne
Piesg HLl>MPrecht de Priendl. aber

der P/idchonkops von Tagnan Bon
verel geliörl m die Rieüeinngen der
.üuiisl: Merkomer ist mii seinen Por
iräls, ansgenommen eliva da->..des
Merzogs /obann Albrecht von Merk
lenbnrg, ganz in's Zalomnäßige >
berabgegliklen. und mich t/nles; kann j
man nur noch zuverlässiges Mand !
werk nachrülimen. Ter Tchlvede An I
ders /orii beivabrl freilich die ewige

/lollheit leines Pinsels, aber immer
stärler dnichdriiigi ein 'änlich conven
lioneller /ng seine Bildnisse, die da-

durch an? falsche Töne geüimml wer
den.

Es gibt in der Ausstellung Viel,

was Sem Be'chaner ivahrbaslen Ge j
miß bereitet, uallmorgen in Berlin
scheint 'gegenwärtig einen wabren
/oliamiistrieb zu ei leben: ieine Land
schalten zeigen eine /tische der Ratm-
beobachliing nnd /arbengebnng, tvie
man sie lange nicht an ibm gesehen
bat. Ein Tommenag von Maus
Tbvma: ein lmi'ches Gedicht im
Tlile eines allen herzlichen Voll:-Iie
des. Von tünslav Tchoenleber in
Ttnllgart ein Teeüück mit einem
grüngranen Wasser, das ibm beul
Wenige nachmalen, ('lern eriienerl j
man die Bekanntschaft mit dem Bild

niü'e des niederdeutschen Tichlers
.ülan-:- Grolb von Malis 'Tide: der.
sinnende alle Mann iü in seinem
Garten dargestellt, und schön ist die
Gestalt in die spielende Toinmerliiü
bmeiiigesetzl. Tslar /wünschet bat
das Porträt einer Tome in braunem
Tammeltleide geschickt, das durch
eine üärkeie Betonung der /orm und >
durch eine verlie'sle Aiifsaisnng de.-

Teelisckien anssällt. Von Mar El i

rrnbach in Tiineldors eine Parkland
ichasl im Wimer. darin der blau
gründe glasige Ton solchen Wimer
loges glücklich gelronen iü: ein an
derer WinleNag. loobr und träilig.

j von Maus Marlig in Berlin, üarl
Taltzinan. der Marinemaler, der in
der Regel sich zu mahiv gebärdet,
bat dos Wattenmeer im Abendson
nengolde mit slrw'l und Wabrlieil
dargestellt.

llnznreichend ist die Archileklni-Ab
lbeillmg. Ilnd das iil schade. Ten
liier bälte gezeigt iverden können, wie
gerade die Epoche Wilbelm's des

/>i><-ite.u .n>!Teutschland einen gewal
liiMp.Äü>schwng der Baukunst ge
sehen bat: ist doch in die'er /eit da-:
Meiner und Probestück moderner
Aichilelinr. der Weribeiniban Al'ieo
Messel-/), entstanden.

Mvilazirsand.
Tie ..Temsch Brasilianische 81-i:

l/s' beschreiben: Braiiüen's Monazit
sand ist üir Tenl'chl.and von ganz

besonderem /nteresse. weil die dem
Iche /ndtlslrie fast die geiammte bra-

siluiiii'che.. I Produktion verbraucht.
Pjoiia.ziitsand ist entstanden durch die
jabrbundertlange mecham'che Ei
Wirkung der MeereSwellen an? die
Willeriinge geivisi'er an der Meeres-
küste befindlicher /elsarlcn. nament
lich Granit eruptiver Merkn?! und
Gneis. Tie andauernde Bespülung
bmte die Entstehung einer stellen-

weise bis lGü Meter tiese Ablage
rmig jenes /olge. der
das sür die Glübstriiinp? /abrikalion
so wertbvalle Tboriiim enlbält. Bra
jilirn ist jedoch nickt das einzige Land.
welches Monazilsaiid besitzt. Teil
dem /abre lüü7 schon wird dieses,
Prodiikt in 'R'ord Carolina geivonnen.

- 'Von I üüü an wlirden die Lager in
Rvrd Earolina sür die ..Welsback!
Ligbl Eonipami' in Pbiladelpbia
ansgeberilet. und später wurde auch

Monazilsand von dort nach Teutsch
land nd Teüreich ver>chi?Ü. Teil der
Ailssindnng der viel reicheren und

dazu auch viel leichler zu bearbeiten
de Lager in 'Brasilien ist die ord
auierikai'.ische Produktion sehr zurück
gegange, während diejenige Brasi-
lien's sich bis zum /abre l!l an-
lianernd sleigerle.dan bis zum /alir
l!üü unge'äbr au? gleicher Möbe ver
blieb. iü im /abre lüüü iviederum

i um etwa Prozeul zu steigen. Ter
j brasiliauiiche Monazilsand ist i Be

l zug atis de Tborüuugeball der
iveribvollsie von allen bisher bekau

teu. Ter Gebalt au seinem Tbo
rium Tnid ichivault zwü-be l und !

Prozeul Tie /uudüälieii beiiuden
lich au der Meeresküüe der Tiaateu
Babia und Espirilo Tautos. sowie
an den liiern einiger größerer /luß
Müiidilugeu in der Röhe der .Austen
Bisher sind vorzugsweise um die La
ger au der südliche üüe Babia's
in Atcabara. Prado und Porto Te
guro, 'oivie au der 'iüüe von Espi

rito Taiilos bei Barra do T. Mal
lheus. Guaraparim und Beuevente
ausgebenle, worden. Tie bis jetzt be
kannten /nndüätlen an der Babia
Mäste erstrecken üch nur über eine
/lache von Ailomeler. diejenige
von Ek'pirito Tantos kaum über l

Ailometer. Toch wird angenommen,

daß man auch an anderen Tlelten
dieser Mäste noch au? Mouaziilager

stoße Ivird. Tie Lager gebören nach
braülignitchei - Teeküüen Recht der

die sie alljalnlich

. verpachtet. Außer der bvhen, die

I/r Hruljchr (vtrcipor.d.iZt, Valt-mote, Ad, d-n '/(). Aup; kstt/.

dmch nabezn monopolarlige Ttellim
bedingten Pachlümmie ist auch n.! !

ein bedenlendec Aus'ubr.zvll zu -
leu. Ta'- sind allerdings die P>- !
dullioii.roüen 'ehr gering, den..
bestehen in der sehr einfachen Eili'm
birnng, der Verladung und der Tm
frackt. die. da es sich nni Ballaii ban-

l dell. auch nicht hoch ist. Rack den
Angaben, die .>Serr Teltmami i'i tv>

I nein bekannten Werke ?Tos moderne

I Brasilien" macht, lieferten die be
lamiten /imdstätlen: R'oid Earolina
iäl'rliche Produktion A' Tonnen,

obne voraus.ziiseiide Ei 'chöpfnng! Bo-
liia l'!lk" Tonnen, ebeii'-ili - obne vvr

ausznü'beiide Erichöi'mng: Espirilo

Tonlos dagegen pioöiizirt in einzel
neu /ihren sogar l.VG>ü Tonneil,

oline daß sich eine Eiichöpüiiig dee

/nndsiellen consiaiilen ließe. Ter
Bedarf an Tborinni ül durch die /a
brikalion von Glnbüi ümpsen?nickt

imr 'iii- ('las. sondeim mich üir Tpiri
ins und Petroleum außerordent-
lich gestiegen. Tie Produktion hält
jedoch mit dem Eenimn nichr ur
gleiche Tckrilk, iondeiil überslügeit
Ilm >ogar, lvie au dem im /abre
l!'l" in Mamburg angebänslen Tto.l
von etwa i-iiX' Tonuen z erkennen
ÜI. / l!><>7 nnd iü ' gingen von
der Brosilien's Moiiazilüind-Gewin

' innig I I.IüL Tonnen noch Tentich
land. llüL Tonnen nach Frankreich,

i 7>"l Tonne ach den Ver. Tlaaten.
Ib!' Tonne nach England und Ll

Tone nach anderen Ländern.
Man ersieht daran:-, daß nickt nue

Biasilieii eine lonopalnrlige Tte!
liing in der Prodnliion von Mona -
.iliaiid eimiiimiit. iondern auch das;

! Temichland den Eoniiiin des Artikels
nabezn iiionopolisirl. indem es etwa
üü 'Prozent aii sich zieln
Tic iiuirrr EulviiisiiNon in Tpanir.

Tie eiieüe agrar soziale Beme
gmig. ivelche iail alle Ttaaten des a>
ten Emvpa:- dazu treibt, de land
ivirtbjchaülichen uleinbeütz n. >ilei>'
betrieb zn entivickeln und zn stärken,
bat sich auch in Tpanien geltend ge

macht. Bei der in den letzten /alireu
vvn diesem Lande unternommenen
Wiederbelebung der Landiviithschasr.
die jederzeit die Manptgnelle seines
Reichlbmns war. bat Tpanien du
Rotbwendigkeit erkannl. die Benni,

mig seines Bodens einer großen Re
iori z unterziehen. Tiese giesorm

besiebr darin, den iliikultivirte Bo
den zn kvloiliüren, sowie die großen
Lalitnndien zn zerstückeln nnd ein.u-
inleiiiiven üiillnr znziifübren. Bon

den bislier auf diesem Gebiete ge

niachteu Versuchen nd den Pl>ien
für die /tu bandelt ein inleres
janter Antsatz. welcher im Tezember
lest des ?Bulletin des /mülulioiis
Eronomigues et Toeiales", berauSge

geben vom /wrnalionalen Land

wirtbschalls /üitut. erschienen ü>.
Ter Verfasser ist /ng. Agr. Enriaue
Alcaraz. Beamter im spanische />-

anz Ministerium.
Er beweist zunächst, das; die innere

Kolonisation üir Tpanien eine drin
gende Tache iü. /n der That ergiebt
üch ans der Ttatislik, daß von einet
Gesaimntsläche von über 7>ü Millio

neu Mektar nnr lii.Vüü.t' Meklar
lck! Prozenti angebaut sind, wovon
IN Millionen in intensiver Nultur.
v.'> MillionenMettar iverden iül Pro
zenti nnangebant gemivl. das übrige
ilü Prozent lieiert iiberlianvt keinen .

i Ertrag. 'Von de Ii! Millionen Met .
tar. die zur erleusiveu ultm- von
Getreide und Mülseutrüchteii bestimm:
sind, werde mir l l -Prozent alü-

/obre bestellt und ergeben einen Er
trag von nickt inebr als Meitoliter j
aiii den Mektar. Tas übrige bleilü
ein oder mehrere /abre brach und i
bietet eine Weide, von der ein Metuir s
taimi im die Rabrmig eines Tckate.
genügt. l

Tie innere siolonisatioii bat also!
->vei Ausgabe zn lösen: einerseits
giebt e-. nicht IliilivirteBodenüächen. !
ivelche angebaut oder ausgesorßil
werden könnten: onderseit: -liebt e.-
ertensiv tnltwiile Vodoniläckie. Ivel
che enüveder einer wirklich intensiven
iiltiir miterzogen oder anigeiorüet /
iverden inüszten. wenn die - üu d>.'!
Erbaltiüig nd Tichermig des kulii
virlen Theiles nöthig ist. Ter Pe>
iasser legt dar. daß dieses linterneb
-ne soivobl technisch, wie reck!üb.
wie sozialwirtbschastlich. iven anai,
ichivierig. so doch durchüibrbar in.
Tas ivichtigiie Problem ül seiner An !
s.ckt nach das mi mische, da d-h- Bode,- :
in Tpanien znm größten Tbeii in i
-Privalbeiitz von Einzelnen oder Ge

nossenscha'le in. wäbrend dem
Tlaale nin ein kleiner Tbeil davoi' l
gehört Anszerdei iveisi der Privat !
vesitz zwei llebelnände ans: entweder j
' üer zu ansgedelmt oder zu ze> -

ünckelt. uiid oit. lnsvesoiidere im
Rordwenen des Landes, ist er durch
Reallaüen. Enivln'lenüs etc aeievelü

Aber auch in dieser Miu'icbl sind
die Tckwierigteiten nicht iinüberw'.nd
.ch. Außer dem Boden und der Ar-
beitstrait diese seblt sich er nick. -
da eine Menge oon Leuten uack A'r-
ka nd Amerika answandern sind .
stapit-ilien nöthig. Mierist die weit !
ichtige Mülle des Ztaates ersord-i-

mit d>e private llnternehiim

.'en tnid das Wirken der verschiedenen
i lM'sellschaflen und Vereine zu ergän
' zen.

Tpauien bat de erücn Tchrilt zu
,/eser großen Re'orm gethan durch
das Geseb vom :!. Augnsi ll>7 übe''
die innere.Üoionisativn und die Arn
'orünng. Tiefes Geseh beabsichtig-,

! arbeitslose /amilien obne Kapital

seßbait zu machen, ibre dringendüeit
Bedürfnisse zu befriedigen, die Ans
Wanderung zn verringern, das Land
wieder zu bevölkern, den nicht oder

schlecht kultivirten Boden iintzbarer zu
machen. Bei diesem ersten Versuch
tat sich der Gesetzgeber darauf be
schränkt, einen Theil des dem Tlaate
gehörenden Grundbesitzes zu koloni

sireilz er hat aber die Gemeinden er
mächtig!, auf ihrem Gnindbesltz da-:

selbe zu thu.
Tas Gesetz enthält Vorschriften

über die Einrichtung der ckoloiüe'n,

das Verfahren bei der /nerkennnng
der Bodenparzellen n. s. iv. Währeno
der erüen fünf /abre Häven die 010

nisten das volle Eigenthum nicht, so
der den bloßen Besitz des Bodens, da

der Ttaat sich gewisse Rechte über ihn
vorbehält, eine sorgfältige Ueberwach
ng ausübt und den Parzellenbesitz
iliiverschiedene Beschränkungeil ans
erlegt, wie die dauernde Unlheilbar
teil der Parzelle, das Verbot der by

polbekarischen Belastung u. a. m.
Tas Gosen verpflichtet die,Mitglie

der der iieugegrüiideleu olonie, sich
in zenossenschasten zu vereinigen.

Tiefe erhalten den Charakter von s
iisiischen Personen und sollen den üo

j lonislen als belelirende und vermit
winde Trgane dienen sür die Beirie
dignng der Eredilbedüriiiisje. die An
läge der Ersparnisse, den An- und

Verkauf von Produkten und die
Turchfübrulig von Meliorationen.
Ei üolomsalionsaiisschuß, der a-:
agrar technische Tachvernändigen.
l-arlamentsmitgliedern und Mitglie

oern des /nstilul üir Tozialresorm
'.usamnieiigesetzl iil. liat die Aussin
'iiiig des Gesetzes n das ganze

Werk der .üolonisalion zu überiva
che.

Bis jetzt beträgt die /alil der schon
gegrimdete oder geplanlenüolouie'n
üz zivei sind.üolonie'n mit

.üultur: die eine liegt in der Provinz
Eadiz, die andere in der Provinz Alt

cante: drei .üolonie'n in den Provi
en /aen und Eiudad Real sind er

tenüv bewirthschaftet: drei baben

.nikllere .ünltur: davon befinde sich
itwi in der Provinz Alicante und ein-'

in der Provinz Mnrcia.
Ta diese.üolonie'n erst seit kurzer

/eil bestehen, ist der Verfasser nicht
im Ttande. ein Urtheil darüber abzu-
geben. Er bemerkt jedoch, daß dw
Tchwierigkeite, die sich bei der Ans
üibrung des (Gesetzes ergaben, nicht

unbedeutend sind. Um dem üoloni
saliouswert zur wirklichen Entiai
tiliig zu bringe, darf man liicht ver
langen, daß die Ttaat-.laüe. wie es
beule der /all in. sämnitliche Laste.i
de - llnternehnienS trage: das finan
ielte Eingreisen des TtaateS mu'!

sich darauf beschränken, rückzahlbar.
Tarlelien zu geiväbren. Auch darf
man nickt glaube, daß der Grmidbe

ätz der öffentlich rechtlichen Verbände
zu dem Werke genüge. ES iü nöthig,

den privaten Großgrundbesitz, soweit
.r einen niedrigen Ertrag abwirft,

gegen eine angemessene Entschäoi
! gung zn enteignen. Ter üansprei-.-

löniiie unter Ttaatsgarantie von den
größeren Ereditanüalt vocgeschos
>'en iverden. Tiefe sind
auch im Wesentlichen in einem Ge

! tevesvorjckilag enthalten, der gegen
! n-ärtig dem Abgeordnelenbause vor-

Uegt.

Tie /orischriltc dcs l-iiidwirtliichnüli
! chc Ercdiigriiosscnschnstswrjriis.

i Tie Ereditgenosienjchaüsbeivegniig.
in /dien, die im /abre IlN'l ver-

! siichsmeise von der Regierung in's Le
kr M'rliien ivnrde. bat sebr bald ihr
Vor.siadimn verlassen nnd spielt b.

leits eine inichlige Robe im land

ii>iillschafllichen Lebe des Landes.
- Mit ivelchee Tchnelligkeil die Bewe

! gung fortschreitet, iü daraus z er
leben, daß es im März lüoü erst üü

ländliche Ereditgenossenschaiten nno
>! städtische üasjen gab. iväbrend im

/nli l'.'l l schon lüü7 ländliche, llü

i iiädtische und '!>> Eentralka'ien ge

zählt ivurden.
j Tie zM'saimntzabl der Mitglieder

: dieser Genossenschaften bei im üch im

i /Ii lüll ant i'.l l.lül. und tvenii
dies auch erst ein geringer Theil der
ngebeiiren Bevöltermig /ndien'S ül,

i so ist es doch eine beniertensivertbe
! Erscheinung, daß i einem /eitramn

j von 7 /abren eine so große /alil von
' rü'ivolmern dazu gebracht worden iß.

Mitglieder von Genossenschaften zu
werden. Tie Anregung iü freilich

j von der Regierung ausgegangen,
aber abgesehen von deren Bereitn!

! ügteit. den Ereditgenos'enschasten e>-
-,e bestimmte Tiimine vorzilschießen

- ivovon die Genossenschaüe kaum Ge-
brauch machen, werden üir ibre'Grün-

. Dung leine besonderen 'Vortheile ge-
! wäbrt. Man kann daber ans der

, schnelle Ansbreitung der Genossen
, schattsbeivegmig schließen, daß die

Einfüliriing desEreditgenoi'senschafls-
loesens einem ivirtlichen Bedür>n-z
der Hindnbauern entspracki und diese
es aus dein Grunde so unverzüglich
angenommen baben, weil sie darin

Un Mittel zur Verbesserung ilirre
wirtbschaftlichen Lage erblicken.

Tie/orlschritle der läkidlichen Ere
ditgenossenschasten wäbrend der bei
den /ahre vom l. /uli lliül bis l.

/nli lüll bildet den kegennand ei

nes Artikels, der in der Tezeniber-
Rümmer des vom /nternationalen
Lalidtvirtbschastsinslilul lierausgege-

beneu ?Bulletin des /nüilntionS eco
nomignes et sociales" erschienen in
Taraiis gebt bervor, daß die /au!
der Genossenschaften von 17'! I am l-

/nli l!>n!> ans 11.'7 am l. /nli 111 l l
und die /abl ibrer Mitglieder von
11.'.>7 aus RG.k>7ü gestiegen iü.
Tas gesummte Betriebskapital bat

sich von L.LÜÜ.IR! Rupien !.<>l.
üLi> M. aus 1 >.>,!:! Rupien

, l l.üü l.G> M. vermelirt. und die

aiisüebenden Tarlebeii baben sich voll

WUl.l Rupien iL.711.1:!L M >

ins l<>.üü.7 l Rilpien l l !.li. >ül>
M > erböbt. Tie Gesamnitsunime
der geivölirlen Tai leben belies si chim
/abre llillü '!> auf :!.771.!1L R>>
pien l'i,t!!L,7L M i und im /abre
111 l 'l> aus l>. I-'!.ll l Rupien

l I LGL7.es >7 M l.
Aus deli Tabellen des Artikels läi-t

sich erseben. wie sich in jedem /abre
seit llmei das Betriebskapital aus die
verschiedenen T.uellen, n: deneli es
ümnmte. vertbeilte. und es iü interes-
sant. seslzuüelleil. daß >!>>>>- och
iü.ü Prozent des Betriebskapitals
von der Regierung geliefert war.
wäbrend ibre Tarleben lüll nur
noch Prozent des Betiiebslapi
tals darüelleii. Wäbrend dieesr /elk
stiegen die Tarlelien von anderen
R'lwssenschaslen von L 1.l ans 5 T

Prozent des Betriebskapitals. Tiefe
Tleigerung bernbt auf der schnellen
Entivickelmig der Eentraltassen, die
das Bulleliii in einem weiteren Ar

tikel bebandeln ivird.
Tie.Zinssätze, ivelche die Genossen

schalten von ibren Mitgliedern sor
der, sind boch im Pergleich z denen,

die iii europäischen Ländern üblich
sind, denn sie betragen > > bis LI

Prozent. Tie Berschiedenbeit der

Tätze von Provinz zu Provinz und
sogar in den verschiedenen Bezirken
derselben Provinz offenbart ein drin
gendes Bedürfniß nach einem beste
reii Ausgleich der Kapitalien. Wie
boch die Tätze auch in gewisse /ällen
erscheinen möge, so sind sie doch be

lrächtlich niedriger als die überniäßi
gen Tatze, ivelche die Wucherer ver
langen. Einer der bäuiigüen /wecke,
zu denen die Tarleben bestimmt sind,

ist daber auch die Rückzablnng von
Anleibe. die srnber bei Wucherern
ausgenoniiiirii ivorde sind. / der

Provinz Madras z. B. sind lüg! Pro
zent der Tarlebe im /nbre lüll zu
diesem /weck verwendet worden, in
der Provinz Bengalen sogar üü.ü

Prozent.
Unter den anderen /wecken, sür

welche die Tarleben ausgenommen
werden, sind die wichtigsten die Be
deiibeslellung und die Anschaffung
von Pieb. Es werden außerdem auch
Tarleben sür nnproduklivo Ansga

be wie ;. B. sür Hochzeiten und Be
erdigilngen. gegeben, da es sich ber
ausgestellt bat. daß es in /dien nn
möglich in. diese Tarlebeii zu unter

drücke. Tie öffentliche Meinung
verpflichtet die Bauern zn diese
Alisgaben nd zwingt sie sogar, wem:
sie das nötbige Geld nicht bei der

Tarlebenskasse erbalte, es zn einen'
böberen /inssnß von Wucherern zu
leiben. Es iü jedoch zn bemerken,

daß in Tönern, in denen es Tar
lebenskanen giebt, die öf'entlicheMß
>ig ansängt, eine Einschränkung
dieser unproduktiven Ausgabe bei

beizusübren. da Alles, was die /ab
InngSsäbigkeit eines Genossenschailer:
ungünstig beeinflußt, auch die ande
ren in Mitleidenschan zieben kann.

Wir beobachten also i /dien
ebenso wie in andere Ländern, daß
die Gründung von Ereditgenosse
schalten nicht nur einen wirlbschaftü
che Rutzeu bringt, sondern auch ei

ne ivobltliätigeii soziilen Einfluß
ausübt.

Tcr icrikiiiiischc Tpvrr cic Gtüiln
für dc klörpti.

/n den letzte internationalen
Tporlivellkämpfe baben 'aü dnrck
weg die Amerikaner nngewöbnliche
Erfolge erzielt, und vielfach wollte
man auch i Europa in diesen Trinm-
pben einen Beweis dafür erblicken,

daß die amerikanischen Tportsmetbo-

den mit ibrein scharien Training eine
bessere Träblmig und Erböbung der
körperlichen Widerstandskraft und
Leiünngs'äbigteil bilden. Man rübm
te die intensive Tporlspilege an den

amerikanischen Universitäten als vor-
bildlich für die Erziehung eines lr>ü-
ligen und ansdauerndcii

schlechtes. Aber das bekannte ärzt.
liche /achblatt. das /ourual des anie

rikanischen Aerzleverbandes, stellt jetzt
aus Grund der Erfahrungen und der
Ttatistik fest, daß die meisten Ameri
kaner. die an der Universität sich im
Tport beiizi'.ders hervorthaten und

neue Rekords ausstellten. nnverbält-
iiiszinäßig >rüb starben, und das; nur
wenige amerikanische Aihleten das
inittlere Mannrsaller erreicknrn. Tas
amerikanische Aerzteblalt beschäftigt
sich dann eingebender mit den ameri
tanischen Trainiiigsmetböden und
vergleich! sie inil den europäischen To
steinen. Es tomint dabei zn dein Er-
gebnis;. das; die europäischen Tports
Tsleme iür die allgenieine Enlwick
lung des Aörpers. üir die Steigerung
der Widerslaiidssäbigkeii und sür die
Gesnndbeit ungleich bester seien alt'
da;- amerikanische Training, das von
Ansang in einer übertriebenen und
einseitigen Tpezialisirmig zustrebt.
Tas Blatt spricht sogar von einer ..

endlichen Ueberlegenbeit" der euro-
päischen Methoden und sübrl aus:
?Tie Europäer liaben üir die An
ivendling itirer körperlichen rüste in

dem Worte ?Tporl" einen viel glück
kicheren Ausdruck, weil in diesem
Worte körperliche liebung mit geiüi
ger frische und Gesnndbeit verl iindeii
sind. Eine solche Tletlimg zum
Tporl iü bei uns in Amerika tast un
bekannt. Taiiir nvrden aus jenen

Gebieten. an? denen der Beifall des
Pnblitmns sicher ül. die /äbigkeiten
der Leistung überspannt, und das

führt später unaiisweichbar zn körper

lichen (Bebrechen. Ter amerikanische
Trainer in geivöbnlich ein Mann von
jchar'em llrtbeil und großem lechni
scheu .Bonnen. aber obne eine nnisas
sende neiiulnis: der pbhsiologüchen
Tliatsachen. Er richtet seine Ani-

merksamleit aus die einseitige Et
loicklnng einer besnmnilen /äbigteil.
obne die körperliche Gesammlemwick
lung ;u berücküchligen. lind die/ol-
ge davon iü. das; die amerikanischen
Tporlsmelboden den Börper zersiö
reii. sialt ib aiüznl'ane. Tas be-
lveist die Ttalisl-'', aus der bervor
gebt, das; die leiüungssäliigen Anbäii
ger aiiieritanischeuTports erschreckend
oü vor der Erreichung ihres Ü. Le-
benssalires sterben."

Tic Piönch'.'icpublik aus dem Berge
Atlivs.

Wie seiiier /eil im Tepeschentbeii
des ..Teutschen Eorrespondeiiten" be
richtet, bat die Botschaüer Rennion in
London de Besch!lis; ge'aßt. den Berg
Atbos bei der politischen Reneintbei
lung der Balkaiibalbinsel aus;er Be

tracht ;n lassen und die Autonomie,
die Tnltan Mnrad der Zweite den
'.Röllchen vom Berge Atbos gewäbrl
bat. ansrecht',erbalten. Tas Gebiet
der ch> Albostlösier mit ibren zablrei
che Tependen'.eu (kleine Törier. die
?Tkilen" beiße) mnsaßt ein (Bebiet

von etwa .'>( T.uadratkiloiiieter. Tie
/abi der Atbosniöliche beträgt nnge-
üibr 7>ü. Tie Leitung der Republik
liegt in den bänden eines Ratlies. der
von den ein;elnen .Alöilern geiväblt
ivird. Ta die (kriechen 17 Mlösler
aui dem Berge Atbos baben, sällt ib
uen auch das llebergeivicht im Ratbe
;u. obgleich die /abl der Mönche im
russischen .Bloßer ?Rosikon" mit sei
uen zahlreichen ..Tkilen" weit größer
ist als die der Mönche in sämmtlichen
griechischen >tlöslern zusammen. An
Berdem bestellt och ein serbisches und
ein bulgarisches Aloster aus dem Ber
ge Atbos. Tie löfter zerfallen in

;>vei lassen: die der /önobiten. die
von ?Hegonmenoi" (aus Lebenszeit
geiväblte Aebtel geleitet werden, und
jene der ~Monaüira idiorrlmtbinica",
an deren Tpitze ein aus ein bis zwei
/abre geiväblter Ausschus; aus zwei
oder drei Mönchen,Epitropoi" be
nebt. Tie Atbosmönche neben im
Ruse großer Gaüsreiindlichleit. doch
ballen sie strengstens an der alten Re
gel lest, daß nichts Weibliches den
Berg Albas betreten dürse. ein (Besetz,
das sich auch ans Tbiere erstreckt. Ans
diesem Ütriinde muß ;. B. die Mönchs
republlt ibren ganzen Eierbedars
durch /anpari decken. Räch der Ein-
nabnie Taloniks durch die kriechen
bieß es. daß die .öiiigin von "Gie
cheilland die Absicht bälte. die Mönche
aui dem Berge Atbos zu besuchen,
doch scheiterte dieses Projekt verninllp

lich an dem Widerspruch der Mönche.
Es war auch von der Revision der Re
gel üir diesen Eiuzelsall die Rede.
Einmal solle die Mönche vom Berge
Albas schon eine Ausnahme gemacht
baben und zwar zu Gunsten der Ladn
Tlraliord de Redclitse. der Gemahlin
des englische Tiploinalen. der in den
/abre ldiln hjs lüü iviederbolt
den Posten des britische Botschafters
in Eonüantüiopel innehatte. Ladn
Tlraliord ist jedenfalls die einzige
Trau, die in den lebten .',(?> /abren
de Berg Albas betreten bat. Tie
touristische Tamemvelt verliert jedoch

durch den Ausschluß nicht zu viel. Tie
romantischen allen Alösler sind bc>
reits zum großen Theil in moderner
Weise ergänzt, renovirt oder auch
ganz umgebaut worden, und die al
ten. schönen /resken. die schon v?t das
/nteresse von Archäologen bcrvorge-
rufen baben, sind in den letzten /ab
ren znmeiit in vandalischer Weise mit
schreienden /arben ?restaurirt" >vor-
den.
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